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Hinführung zur ersten Lesung: Jes 22,19–23 
Bis heute nutzen Mächtige ihre Macht  
für eigene Vorteile. 
Schon 8. Jahrhundert vor Christus 
klagte der Prophet Jesaja 
Korruption und Günstlingswirtschaft an 
und mahnte vor Gottes Gericht.  
Macht bringt immer auch Verantwortung mit sich, 
die Gebote Gottes können hier eine wertvolle Hilfe sein, 
diese Verantwortung recht zu gebrauchen. 
Hinführung zur zweiten Lesung: Röm 11,33–36 
An den letzten Sonntagen  
haben wir die Gedanken des Apostels Paulus 
zum Verhältnis von Juden und Christen gehört. 
Vieles bleibt offen und ungeklärt,  
so gibt er all seine Fragen und Ungewissheiten  
in Gottes Hände  
und stimmt in einen Lobpreis Gottes ein. 
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Meditation  

 

Was leichthin über dich geschrieben steht:  
Dass du bist die Glut von dem, was lebt,  
der Seelenfunken, der den Brand entfacht,  
der Atemquell, der uns zu trinken gibt. 

Was feurig steht geschrieben, dass du kommst,  
rettest, was verloren ist, dies Wort, 
dass du ein Herz hast, Augen, dass du hörst,  
und sagst: Ich werde da sein - Lichtblick, neuer Bund – 

dies große Wort, geschrieben weiß auf schwarz,  
treu bei uns, wie hat es uns befreit, 
beschämt, berauscht, getröstet und gereizt.  
Wie brennen wir zu wissen, wer du bist. 
  
 Huub Oosterhuis, Ich steh vor dir. Meditationen 
 
  


